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N a t h a l i e  S c h m i d t

DER KREISLAUF UNSERES LEBENS
Der Tod schenkt uns das Leben – und einen Neubeginn

Der Tod macht uns 
Menschen Angst, denn 

er nimmt uns schein-
bar immer etwas weg. Er 

nimmt uns das Leben oder 
einen Menschen, der Teil 

unseres Lebens ist. Daher 
versuchen die meisten 
Menschen den Tod aus 

ihrem Leben zu verban-
nen. Sie versuchen ihn zu 

ignorieren, ihn auszublen-
den und tun so, als gäbe 

es ihn nicht. Doch der Tod 
ist immer ein Teil unseres 

Lebens, von Anfang an 
und bis zu unserem Ende. 

Jeden Tag wartet er hinter 
einer Tür auf sein nächs-
tes Opfer. Jeden Tag ist 

er in Familien präsent. Er 
kommt manchmal ganz 

plötzlich und unerwartet, 
ein anderes Mal meldet 
er sich lange im Vorfeld 
an. Und dennoch wün-
schen wir uns, er wäre 

weit weg und beträfe uns 
nicht. Niemand will ihn 

haben, selten ist er will-
kommen und wenn, dann 

nur um weiteres Leid zu 
ersparen, um zu erlösen, 
was kein Leben mehr ist. 

Bei aller Verdrängung müs-
sen wir Menschen uns 
jedoch eingestehen, dass 
der Tod immer ein ent-
scheidender Teil des Lebens 
sein wird. Nachdem uns Le-
benden jedoch verborgen 
bleibt, was mit unserem 
Bewusstsein, unserem 
Geist und unserer Seele im 
Augenblick des Todes pas-
siert, ist der Tod wie der 
Eintritt in eine unbekann-
te Welt. Der Beginn von 
etwas Unbekanntem, etwas 
Mysteriösem, etwas Un-
erforschtem – es ist der 
Beginn einer anderen Exis-
tenz. Welcher Natur diese 
andere Existenz genau ist, 
wissen wir Lebenden nicht, 
auch wenn Erzählungen von 
Nahtodeserfahrungen oder 
medial begabten Menschen 

uns einen kleinen Einblick 
davon geben können. Doch 
um das ganze wahrhaftig zu 
erfahren, müssen wir selbst 
über die Schwelle des Todes 
gehen. Wenn wir diese je-
doch komplett überschritten 
haben, dann gibt es keinen 
Weg mehr zurück, zumin-
dest nicht in die vergangene 
Existenz. Schließlich über-
lebt unser Körper den 
Eintritt in die andere, see-
lische Existenzform nicht. So 
wie wir waren, werden wir 
daher niemals wieder sein. 
Wenn ein Leben zu Ende 
ist, dann ist dieser Mensch 
für immer verloren. Nie-
mals wieder wird der gleiche 
Mensch auf Erden sein, denn 
jeder ist einzigartig. Jedes 
Leben existiert nur ein-
mal in genau dieser Form 

auf Erden. Doch bedeu-
tet der Tod wirklich immer 
nur einen Verlust? Oder 
kann er uns auch etwas 
Gutes tun in unserem Leben, 
wie alles andere auch? 

NICHTS GEHT VERLOREN

Betrachten wir den Tod 
einmal von einer anderen 
Seite, nämlich unabhängig 
von unserer eigenen Exis-
tenz. Dazu muss man sich 
komplett auf die objek-
tive Ebene begeben und 
sich von jeglicher Mate-
rie lösen. Dies bedeutet, 
sich von allem was im eige-
nen Leben ist, lösen, nichts 
festhalten und nur dankbar 
sein für alles, was im Mo-
ment ist. Wie ein Wanderer 
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durch die Welt des Lebens 
ziehen, heute hier, morgen 
dort ohne festen Plan. Sich 
einfach durchs Leben trei-
ben lassen. Wir würden den 
heutigen Tag genießen mit 
allen seinen Geschenken, 
die sich uns heute offenba-
ren, ohne etwas festhalten 
zu wollen. Morgen wür-
den wir an einen anderen 
Ort weiter ziehen und dank-
bar annehmen, was uns 
begegnet oder uns gerei-
cht wird. Wir würden nicht 
wissen, welchen Menschen 
wir morgen gegenüber 
stehen, ob uns jemand be-
gleitet und wann er wieder 
seiner eigenen Wege geht. 
Das Leben würde jeden 
Tag viele Überraschungen 
für uns bereithalten. Doch 
diese neuen Dinge und Men-
schen könnten nur in unser 
Leben kommen, weil wir 
weiter gehen und uns nicht 
an einen bestimmten Ort 
klammern. Wir wären ein 
Wanderer durchs Leben, 
bereit, neue Wege zu be-
schreiten, ohne Angst etwas 
zu verlieren und mit dem 
Wissen, dass uns nichts 
im Leben verloren geht. 

Nun sind wir im echten 
Leben keine Wanderer 

mehr, sondern wir haben 
uns alle sesshaft gemacht. 
Wir haben uns einen Ort 
gesucht, in dem wir leben 
wollen, eine Stadt, eine Ge-
meinde, eine Wohnung, 
ein Haus. Wir haben Men-
schen gefunden, mit denen 
wir zusammen sein wollen, 
Freunde, die uns wichtig 
sind, ein/en Lebenspartner/
in. Wir haben uns Haustiere 
zugelegt, Autos, Luxus-
güter, Besitz und das alles 
soll in unserem Leben blei-
ben. Wir haben unser 
Glück abhängig gemacht 
von Orten, Dingen, Lebe-
wesen und Menschen. Nur 
wenn wir alles dies haben, 
sind wir glücklich und 
zufrieden. Diese Lebensphi-
losophie mag eine Zeitlang 
gut gehen, doch irgend-
wann kommt der Tod in 
unser Leben und wirft uns 
aus unserem eigenen Le-
benskonzept – er zerstört 
unsere scheinbar sichere 
Welt. Er nimmt uns etwas 
weg. Nun ist unsere Welt 
aus den Fugen geraten, wir 
müssen uns mit dem Thema 
des Loslassens auseinan-
dersetzen, mit dem Thema 
Verlust und dem Thema 
Neuanfang. Doch genau das 
fällt uns so schwer, denn 

alles, was neu ist, macht 
uns unsicher. Wir Menschen 
versuchen oftmals alles 
Mögliche so lange festzu-
halten, anstatt dem Wandel 
des Lebens zu folgen. Wir 
klammern uns an Arbeits-
stätten, die uns frus trieren, 
an Partner, die uns blockie-
ren, an Menschen, die uns 
Ausnützen und an Woh-
nungen, die weit weg sind 
von unserem Arbeitsplatz – 
alles aus Gewohnheit und 
Angst vor dem neuen Un-
bekannten. Energetisch 
gesehen eine Katastro-
phe, denn wir alle würden 
uns viel weiter voran ent-
wickeln in unserem Leben, 
wenn wir unsere eigenen 
Grenzen öfter überwinden 
würden. Wenn wir bereit 
wären uns öfter auf etwas 
Neues einzulassen – die 
falsche Sicherheit aufgeben, 
loszulassen und seelisch 
weiter zu gehen. Doch 
der Tod hilft uns dabei. 

IM EINKLANG MIT  
DER WELT

Der Tod hilft Menschen, 
die sich in ihren alten An-
sichten über Jahre oder 
Jahrzehnte festgefahren 
haben, neue Lebenswege zu 
gehen. Wenn der Tod an die 
eigene Scheibe des Lebens 
klopft und zur drohenden 
Gewissheit wird, dann löst 
sich so manchen seelisches 
Lebensmissverständnis in 
Wohlgefallen auf. Schließ-
lich denkt man über sein 
vergangenes Leben nach, 
wird sich der eigenen Feh-
ler im Leben bewusst und 
möchte oft reinen Gewis-
sens von dieser Welt gehen. 
Der Tod macht fast alle 
Menschen ehrlich. Auch 
die Hinterbliebenen, die 
sich mit einer veränderten 
Lebenssituation auseinan-
dersetzen müssen, denken 
viel über ihre eigene Ver-
gangenheit und die des 



12

Toten nach. Das vergangene 
Leben wird in seine Einzel-
heiten zerlegt, analysiert 
und in alle Richtungen re-
flektiert. Nur so kann etwas 
Neues entstehen. Der Tod 
gibt uns Menschen die Mög-
lichkeit dazu, denn nichts 
ist einschneidender in 
einem Leben. Immer wenn 

er uns begegnet, scho-
ckiert er uns, er zeigt uns 
unsere eigene Vergänglich-
keit auf und lässt uns über 
unser Dasein nachsinnen. 
Der Tod zeigt uns immer 
und immer wieder, wie kurz 
unser menschliches Leben 
ist und dass es keine Zeit 
zu verlieren gibt, wahrhaf-
tig, und ganz im Einklang 
mit der Welt zu leben. 

Wenn wir ehrlich mit uns 
selbst sind, dann haben uns 
die Todesfälle in unserem 
Leben oftmals entwick-
lungstechnisch enorm 
weitergebracht. Der Tod 
hat uns manchmal auch 
von zwischenmenschlichen 
Problemen befreit, denn 
manche Menschen schaffen 
es zu Lebzeiten nicht, über 

ihren eigenen Schatten zu 
springen und von ihrer Le-
benssturheit wegzugehen, 
die sie jedoch am meisten 
selbst blockiert. Hier ist der 
Tod erlösend für den Ver-
storbenen, da er es im Leben 
nicht mehr schaffte glück-
lich zu sein, und für den 
Hinterbliebenen, der unter 

der Sturheit seelisch leiden 
musste und sich danach wei-
ter entfalten kann ohne 
den anhaltenden Schmerz 
auf die eigene Person zu 
übertragen. Der Tod läutet 
immer ein neues Leben ein, 
je näher er uns kommt. Und 
er schafft Raum für neues 
Leben. Die einen Menschen 
gehen aus unserem Leben 
und andere Menschen kom-
men in unser Leben hinein. 
Oft gehen Teile der Eltern 
aus dem Leben, wenn die 
eigenen Kinder kommen. 
So geben die Urgroß- oder 
Großeltern ihren Lebens-
platz an die Urenkel- oder 
Enkelkinder weiter. Dies 
ist ein Geschenk des Le-
bens, das weitergegeben 
wird. Der eine Mensch be-
endet sein menschliches 

Dasein, der andere star-
tet in ein neues Leben. 

SEELISCHER 
 LEBENSZYKLUS

Sieh den Tod nicht als dei-
nen Feind, sondern lade ihn 
bewusst in dein Leben ein. 
Damit meine ich, dass du die 
Angst vor dem Tod verlie-
ren solltest. Dass dir bewusst 
wird, dass der Tod ein Ge-
schenk des Lebens ist. Der 
Tod nimmt uns nichts weg, 
was noch Leben benö tigt 
hätte, sondern er reinigt un-
sere menschliche Welt. Was 
zu Ende ist, darf gehen, 
damit Neues kann entste-
hen. Und auch Menschen, 
die viel zu jung aus diesem 
menschlichen Leben gehen, 
sind Teil eines seelischen Le-
benszyklus, auch wenn sie 

nicht alt aus diesem Leben 
gehen. Kein Mensch stirbt 
umsonst, kein Leben ist see-
lisch verloren, auch wenn 
wir Menschen dies mit un-
serer begrenzten Art kaum 
verstehen. Leben ist schön 
und lebenswert, ganz egal, 
wie lange es währt. Denn 
manch ein Tag im Leben ist 
wertvoller als ein ganzes 
Lebensjahr. Daher schaue 
niemals auf die Zeit, sondern 
immer nur auf die Intensität 
des Lebens. Auf seelischer 
Ebene können wir Menschen 
viel in kurzer Zeit erreichen, 
nicht jede Seele muss daher 
alt werden um sich weiter 
zu entwickeln. Auch dient 
ein früher menschlicher Tod 
sehr stark der seelischen 
Entwicklung der Angehö-

rigen, die mit dem frühen 
Verlust eine besonders in-
tensive und schmerzhafte 
Lebenserfahrung eingehen. 
Das Kind, der Jugendliche 
oder junge Erwachsene, 
der stirbt, ist auf seelischer 
Ebene nicht verloren, denn 
nur sein menschliches Leben 
ist beendet, nicht jedoch die 
Essenz dessen was Leben ist. 

Lerne mit dem Tod zu leben, 
denn er ist von deiner Ge-
burt an präsent und wird 
dich erst mit deinem eige-
nen letzten Atemzug im 
Leben verlassen. Der Tod 
ist aber niemals dein Feind, 
sondern der Freund des Le-
bens. Er gehört dazu, so wie 
das Licht zur Sonne gehört, 
die Feuchtigkeit zum Was-
ser, die Luft zum Atmen. Da 
wo Leben ist, ist auch immer 
der Tod. Das eine kann 

nicht ohne den anderen 
existieren, denn beides zu-
sammen ist Menschsein, ist 
die Form der hiesigen Exis-
tenz. Nur wenn du den Tod 
akzeptierst, wirst du wahr-
haftig leben. Nur wenn du 
die Angst vor ihm verlierst 
wirst du frei und unab-
hängig sein. Lade den Tod 
ein und du wirst leben. n
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Kein Mensch stirbt 
umsonst, kein Leben ist 

seelisch verloren.

Schaue niemals auf die Zeit, 
sondern immer nur auf die 

Intensität des Lebens.
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